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Rundschau .
Stuttgart , 9 . Mai . Mit hohen

militärischen Ehren ist am Dienstag halb
12 Uhr der am letzten Samstag früh in
Straßbnrg i . E . so unerwartet rasch ans
dem Leben geschiedene komm . General des
15 . A .- K . und Generaladjutant des Königs
Freih . Kuno v . Falkenstein auf dem Prag¬
friedhof beigesetzt worden . Der König
erwies seinem in Kriegs - und Friedens¬
zeiten treu bewährten Offizier persönlich
die letzte Ehre ; als Vertreter der Königin
war Oberhofmeister Frhr . v . Reischach
anwesend. Der Kaiser ließ sich durch den
kommandirenden General Freih . v .Falken-
hausen, der Großherzog von Baden durch
seinen Flügeladjutanten Oberst Frhr . ru
Schönau - Wehr vertreten . Zur Leichenpa¬
rade waren 2 Bat . Infanterie , 3 Eskad¬
ronen Kavallerie und 2 Batterien Feld¬
artillerie unter dem Kommando des Gen .-
Majors v . Hiller vereinigt . Der mit
Palmen und Kränzen vollständig bedeckte
Sarg war in der Friedhofkapelle auf¬
gebahrt worden, wo zunächst in Gegen¬
wart der Anverwandten , des Königs und
fürstlichen und militärischen Vertretungen
eine kurze Andacht gehalten wurde . Nach
Beendigung derselben setzte sich der Trau¬
erzug nach dem sinnig geschmückten Grabe
in Bewegung . Unmittelbar hinter dem
Sarge , der von 8 Unteroffizieren des
Kaiser Friedrich -Regiments getragen
wurde , gingen die nächsten Familienan¬
gehörigen mit dem Geistlichen, sowie der
König, begleitet von dem Vertreter des
Kaisers und dem Gouverneur von Straß¬
bnrg . Unter den Klängen des Chorals
„ Ach bleib mit Deiner Gnade " wurde der
Sarg in die Erde gesenkt . Hierauf hielt
Garnisonsprediger Feldprobst Blum die
Grabrede . Nach diesen warm empfundenen
Worten sprach der Geistliche den Segen ,
der von Jnfanteriesalven und Geschütz¬
feuer begleitet wurde . Choralmusik schloß
die ernste Feier in stimmungsvoller Weise
ab . Sichtbar bewegt trat auch der König
nach den Anverwandten an das Grab ,um seinem treubewährten Generaladju¬
tanten einen letzten Gruß in das Grab
nachzusenden .

Stuttgart . Ueber die Vorstellungen
des Kapitäns William Judge mit seinen
dressierten Seelöwen , die seit letzten Frei¬
tag in Nills zoologischem Garten statt -
findeii, wird geschrieben ; Herr Judge , der
in seemännischem Kostüm auftritt , hat die
riesigen Floßenfüßer , von denen der eine

Samstag , 13. Mai 1899.
über vier . Zentner , der andere nicht viel
weniger wiegen mag , vollkommen willig
und gehorsam gemacht und ihnen aller¬
lei Kunststücke beigebracht, die, wenn sie
auch auf die bekannte hohe Intelligenz
der Ohrenrobbe zurückzusühren sind , doch
in der Korpulenz dieser Fettkolosse eine
nicht zu unterschätzende Schwierigkeit fin¬
den . Kapitän Judges kluge und zahme
kalifornische Ohrenrobben zeigen eine er¬
staunliche Gewandtheit . Auf das Kom¬
mando ihres Gebieters Hüpfen sie rasch
von ihren Hockern , richten sich hoch an
Tonnen auf , umschreiten oder umrutschen
dieselben aufrecht stehend und kehren dann ,
in Absätzen vorwärts schnellend , auf ihre
alten Plätze zurück . Zu den Tonnen zu-
rückpatschend , drehen sie sich auf diesen
liegend im Kreise oder bilden Brücken ,
unter denen ein schottischer Kollie und
und ein Wolfshund Serpentinen zu laufen
beginnen . Währenddem stibitzt ein wenig
hungriger Kormoran , der als geflügelter
„ August" fungiert , den plumpen Robben
Seefisch auf Seefisch aus dem Eimer .
Dann halten die mächtigen Seetiere eine
Art Hürde , über welche die Hunde setzen ,
und schaukeln sich endlich in gemeinsamem
Hinüber und Herüber , nachdem der eine
der beiden Seelöwen noch einen Wal¬
zenlauf vorgenommen , der andere ein
Dreirad von kräftigster Bauart in Be¬
wegung gesetzt hat . Die interessanten
Vorstellungen Kapitäns Judges nnd seiner
dressierten Seelöwen in Nills zoologischem
Garten hatten gestern nachmittag trotz der
ungünstigen Witterung gegen 4000 Men¬
schen dorthin gelockt. Die merkwürdigen
Tiere zeigten auch gestern wieder ihre
Kunst im Walzenrollen , Schaukeln und
Radfahren und erfreuten das Publikum
durch ihr drolliges Wesen und die Art
ihrer Fortbewegung .

Herrenberg , 5 . Mai . Auf dem
Weg von Cannstatt nach Paris hielt sich
gestern der Besitzer eines bei Daimler
gekauften Motorwagens kurze Zeit hier¬
auf . Der Franzose stellte der deutschen ,
speziell der württembergischen Industrie
in dieser Richtung das ehrende Zeugnis
aus , daß ihre Erzeugnisse in Paris sehr-
gesucht seien . Der genannte Motorwagest
will heute noch nach Belfort kommen , um
dann morgen nach Paris zu gelangen.

Schönthal , 9 . Mai . Am Montag
ist der Seminarist Plank , ein Sohn des
Stadtpfarrers in Eßlingen , ein sehr be¬
gabter junger Mann , beim Kahnfahren
aus der Jagst verunglückt. Zwei andere

33 . Jahrgang ..
Seminaristen vermochten sich zu retten
während Plank in den hochgehenden
Wellen unterging .

^Straßbnrg , 9 . Mai . Die letzten
Worte , die der so jäh dem Leben entris¬
sene kommand. General des 15 . Armee¬
korps, Frhr . v . Falken st ein , an seine
Truppen gerichtet hat und die , während
er selbst schon auf immer verstummt war ,
in seinem Namen gestern bei der Parole
mitgeteilt wurden , lauten der Straßb .
Post zufolge : „ Se . Maj . der Kaiser und
König haben anläßlich der am 5 . d . M .
stattgehabten Besichtigungen und der Pa¬
rade der Garnison Straßburg Allerhöchst
Seine besondere Zufriedenheit über die
Haltung der Truppen ausgesprochen. Diese
Allergnädigste Anerkennung den Truppen
zur Kenntnis zu bringen , gereicht mir zur
besonderen Freude . Se . Majestät haben
nachstehende Auszeichnungen zu verleihen
geruht : ( Es folgen mehrere Auszeichnungen,
darunter die, daß Major Frhr . v . Mitt -
nacht , Bat .Komm. im Jnf . Reg . Nr . 126,
den k . Kronenorden 3 . Kl . erhalten hat ) .
Frhr . v . Fa Ike nstein . " Mit wehmüti¬
ger Teilnahme hörten die Truppen die
letzten Worte aus dem Munde ihres unter -
dessen schon zur ewigen Ruhe eingegange¬
nen Korpskommandeurs .

— Eine vom „ Bayer. Vaterland "
veröffentlichte Statistik berechnet , daß in
der gegnwärtigen Bockbierzeit im Hofbräu -
haus täglich 10000 Liier Bock, 12000
Bockwürste und 10000 Brote den Weg
alles Trink - und Eßbaren gehen . Das
bedeutet für die Hofbräuhauskasse eine
tägliche Einnahme von 10 — 12000
In der Küche hantiren 40 weibliche We¬
sen , außerdem sind zu verzeichnen 50 rüh¬
rige Heben, 20 Brauburschen verzapfen
den köstlichen Stoff und 15 Metzgerbur¬
schen arbeiten an den rundlichen Würsten .

Newyork , 8 . Mai . Die amerika¬
nischen Millionäre wollen den Admiral
Dewey, wenn er nach den Ver . Staaten
zurückkehrt , durch ein Festmahl ehren,
bei dem das Gedeck 100 Dollar kostet.
40 Millionäre haben sich schon bereit ge -
funden , an dem Festmahl teilzunehmen.
An ihrer Spitze steht John Jakob Astor.

— Der junge William Bandcrbilt
liegt in Newport , von Aerzten umgeben ,
gefährlich darnieder . Vor einiger Zeit
ging bekanntlich eine Notiz durch die Blät¬
ter , wonach ein kostbarer, eben erst von
ihm für 10 000 gekaufter Bernhar-
dincrhund einen seiner Diener gebissen
hatte . Jetzt stellt sich heraus, daß der
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Gebissene Niemand anders als der junge,
soeben erst vermählte Vanderbilt selbst
gewesen . Da entgiltig festgestellt worden,
daß der Hund thatsächlich toll war, so ist die
Familie in großer dingst und die ersten
Celebritäten der Staaten sind an das
Leidenslager des jungen Millionärs ge¬
rufen worden.

Berlin , 10 . Mai . Die Reichsbank
hat gestern ihren Wechseldiskontosatz von
4 ' / ? auf 4 °/a herabgesetzt .

Das Theaterstück „ Im weißen
Rößl " soll seinen Verfassern Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg bis
jetzt die Kleinigkeit von 600000 Mk. an
Tantiemen eingebracht haben .

'
AlnterHcrl 'tenöes .

Entlarvt.
Kriminalroman von Friedrich Halt .

(Fortsetzung.) (Nachdr - verboten.)
„ Ich hatte gar nicht mehr an Sie ge¬

dacht, " gab er trübe lächelnd zur Ant¬
wort . Schreibe» Sie noch auf : Herr von
Noskor aus Prag . "

Uoskor legte den Brief fort, dann
wandte er sich zu Voigt . „ Sie werden,
sobald Sie in Bremen angekommen,nach
dem Komptoir der Herren Cohn , Veit u.
Co . gehen und da anfragen , ob durch
deren Vermittelung schon der Herr von
Avskor aus Prag einen Platz auf einem
Schiffe zur Fahrt nach Dänemark genom¬
men , dies wird noch nicht geschehen sein ,
wenn sie sich auf der Reise beeilen. —
Sie geben nun in dem Komptoir an , wo
Sie zu finden sind , und daß Sie den
Herrn v . Joskor nötig zu sprechen haben
und bitten , man möchte Sie von der An¬
kunft desselben sofort unterrichten ; er¬
halten Sie nun die Nachricht, so gehen
Sie dann zu Herrn v . Aoskor , es ist der
Onkel der Frau Baronin , und teilen ihm
mit , daß der Herr Baron plötzlich gestor¬
ben sei , er möchte seine Reise nach Kopen¬
hagen ansschieben und eiligst hierher kom¬
men , da die Frau Baronin in einer höchst
wichtigen Angelegenheit seinen Rat möchte .

Voigt nickte, während er die erhaltenen
Scheine in seine Brieftasche barg .

Sie werden nun sofort reisen, Sie
gehen nicht über H .
— Sie würden da heute jedenfalls durch
allerlei Fragen ansgehalten , Sie gehen
über G . nach M . , erreichen Sie dasselbe
noch vor Mitternacht , so können Sie um
zwölfUhr schon mit der Post weiterfahreu . "

Herr von Joskor stand vom Tisch chuf ,an welchem ec Platz genommen hatte —
auch Voigt wandte sich zum Gehen .

„ Ten Auftrag besorgen Sie für mich,Sie werden darüber nicht sprechen , zuNiemand , auch nicht , was ich Ihnen hin¬
sichtlich des Darlehens zugesagt habe, Sie
werden überhaupt über Nichts auf Reise
und später sprechen , ich will nicht , daß
die Leute hiervon Kenntnis bekommen
und dann sagen könnten : Kaum ist der
Baron tot, so läßt man schon den jOnkel
kommen , um seinen Rat in Erbschaftsan¬
gelegenheiten zu erbitten , um so mehr , da
die Frau Baronin gar nichts davon weiß,
ich halte es aber so für nötig . "

„ Ich werde zu Niemand von der Sache
ein Wort sagen, " erwiderte Voigt .

„ Gut, halten Sie Ihr Wort, halte
ich auch das meine, und nun glückliche
Reise.

„ Leben Sie wohl, Herr von Uoskor, "
sagte Voigt , er ging aus der Thüre so
ruhig, als wäre zwischen ihm und Herrn
von Joskor nichts verabredet ; und doch
machte , was darinnen gesprochen , das
Lebensglück des armen Tischlergesellenaus.
Voigt ging über den Hof, hier und da
hinnickeud , er mußte wohl den Leuten,
die dort umherstanden , stets fern geblieben
sein ; als von Uoskor auf den Hof hinaus¬
trat , sah er, wie Voigt eilig auf der Straße
nach G . hinschritt .

Hart vor dem Thore der Stadt H .
lag ein freundliches Häuschen mit wohl¬
gepflegtem Vorgarten, in welchen: der
Kreisphysikus Doktor Dettmann wohnte .
— Ter alte Herr saß in der Laube, seinen
Kaffee trinkend und Zeitungen lesend —
die Lektüre mußte ihn sehr fesseln , denn
er hörte nicht den Hnfschlag des eilig daher
sprengenden, schaumbedeckten Pferdes,
welches den Reitknecht Friedrich 'aus
Marienthal trug, da — als derselbe kaum
50 Schritte vom Hause entfernt war, sah
der Doktor auf — erschrocken über das
Aussehen des Reitknechts, der seinen Blick
auf ihn gerichtet hatte , sprang der alte
Herr auf und mit einer Rüstigkeit, die
inan seinem weißen Haar nach nicht bei
ihm vermutet hätte , eilte er an das Gar¬
tengitter. Der Reitknecht hielt jetzt dicht
vor ihm , aber dein Manne fehlte der
Atem, seine Botschaft auszucichten.

Gespannt sah der . Doktor zu dem
keuchenden Manne auf .

„ Friedrich — ist ein Unglück geschehen ? "
fragte er dann im Tone großer Besorg¬
nis.

Der Reitknecht nickte undim nächsten
Augenblick sagte er in einzelnen Sätzen »

„ Baron ist erschossen — im Park —
kommen Sie eilig — Herr Doktor . "

Der Kreisphysikus Dettmann, der gewiß
in seinem Leben manche erschütternde Nach¬
richt empfangen und dessen Berus seine
Nerven gewiß abgehärtet hatte, war doch
einen Schritt'zurückgeprallt, so überraschend
hatte ihn diese Botschaft getroffen.

„ Der Baron — ist erschossen — im
Park in Marienthal ? " fragte er dann .

„ Ja, " gab Friedrich zur Antwort.
„ Herr von Uoskor schickt mich, — ich denke,
der Baron wird wohl noch nicht tot sein ,— vielleicht können Sie helfen ! "

Friedrich hatte den letzten Satz ins
Leere gesprochen — der Kreisphysikus war
schon im Hause.

„Anspannen schnell, so schnell als mög¬
lich ! " hörte man ihn rufen , und drei
Minuten später fuhr sein Gefährt, was
die Pferde nur laufen konnten, nach dem
Gute hinaus, nicht aber ohne vorher den
Reitknecht zum Patrimonialrichter Will-
mann geschickt zu haben , mit dem Befehl,
den Vorfall dort zu melden und den
Herrn Rat zu bitten , sofort nach Marien¬
thal zu kommen .

Auf halben: Wege begegnete der Kreis¬
physikus dem Gespann , welches der Ver¬
walter führte , einen Augenblick hielten
beide Gefährte neben einander .

„Fahren Sie zur Stadt, " rief der
Kreisphysikus zum Verwalter hin , „ eilen
Sie ! Vorwärts , Johann, " befahl der
Doktor, und beide sausten in der entgegen¬
gesetzten Richtung weiter . (Forts, folgt .)

Bermis ch tes .
( Wie konserviert man Eier ?)

Man hat jüngst in Freiburg einen um¬
fassenden Versuch angestellt, welches von
den zwanzig bekanntesten Mitteln zur
Konservierung von Eiern sich als das
beste erweisen würde . Vierhundert ganz
frische Eier wurden nach diesen verschie¬
denen Methoden behandelt und dann acht
Monate laug aufbewahrt, worauf man
sie in Salzwasser auf ihre Qualität hin
prüfte. Bekanntlich bleiben in Salzwasser
die verdorbenen Eier wegen der in ihnen
enthaltenen Gase an der Oberfläche, wäh¬
rend die andern zu Boden sinken . Die
bemerkenswerte Untersuchung ergab unter
jenen zwanzig Methoden folgende acht
Abstufungen . 1 ) Eier, die man einfach die
ganze Zeit in Salzwasser hatte liegen
lassen waren sämtlich verdorben . 2 ) Von
Eiern, die in Papier eingewickelt oder in
Salicylsüure oder gewöhnliches Glycerin
eingetaucht waren , erwiesen sich achtzig
Prozent als schlecht. 3 ) Unter einer An¬
zahl Eier, die teils mit Salz eingerieben,
teils in Thon aufbewahrt, teils in Sali -
cylglycerin oder in Paraffin getaucht
worden waren , befanden sich siebzig Prozent
nicht konservierte. 4. Von Eiern, die 2
Sekunden lang in kochendes Wasser gelegt
od . r in eine Alaunlösung oder konzent¬
rierte Salicylsänre getaucht worden wa¬
ren, hatten sich fünfzig Prozent nicht er¬
halten. 5 . Die fünfte Gruppe ergab schon
ein etwas besseres Resultat, wenigstens
waren hier nur vierzig Prozent der Eier
verdorben . Es waren dies die Eier, die
man in verdünntes Wasserglas getaucht
oder mit Kollodium bestrichen hatte .
6 . Von Eiern die lackiert waren, hatten
sich sogar achtzig Prozent gut konserviert.
7 . Das gleiche Ergebnis lieferten die drei
folgenden Methoden : Eier in Holzasche
oder in Pottasche gelegt, oder in Wasser¬
glas mit einen: Zusatz von Borax getaucht.
8 . Als die besten Konserviernngsmethoden
aber erwiesen sich Einreiben der Eier
nnt Vaseline oder ständige Aufbewahrung
in Kalkwasser oder Wasserglas . Eier,
die in dieser Weise behandelt worden
waren , hatten sich sämmtlich in vorzüg¬
lichen: Zustand erhalten . Da die Kosten
der Konservierung nur geringe sind , dürfte
man vielleicht bald allgemein von diesen
drei letzten Mitteln Gebrauch machen .

— Wie in Budapest soll nun auch in
Wien eine Telepho n - Zeitung zur Ein¬
führung gelangen . Die Einrichtung dieses
„ hörbaren " Blattes besteht darin, daß
den mittels besonderer Leitungen an eine
Zentralstelle angeschlossenen Teilnehmern
interessante Tagesneuigkeiten , Börsennach¬
richten, musikalische und deklamatorische
Vorträge, sowie Kouzertaufführungen in
den Wohnungen zu Gehör gebrachtwerden,
und zwar von morgens bis abends nach
einem vorher bestimmten halbstündlich bis
stündlich wechselnden Programm. Die
Zentrale ist mit dem königlichen Opern¬
hause und dem Volkstheater verbunden ,
so daß die auf die ganze Stadt verteilten
Abonnenten wenigstens mit dem Behör¬
den Darbietungen des Schauspiels und
der Musik folgen und damit einen Anteil
an dem Kunstgenuß haben können. Jeden
Donnerstag abend findet ein Konzert für
Kinder statt , bestehend aus Erzählungen ,
Deklamationen , Gesang und Instrumental¬
musik . Soll den Teilnehmern eine Nach -
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richt von ganz besonderer Wichtigkeit mit-
geteilt werden , so wird bei ihnen von der
Zentralstelle ans ein Alarmapparat in
Thütigkeit gesetzt , der einen im ganzen
Zimmer hörbaren Ton erzeugt und die
Aufmerksamkeit der Angeschlossenen wach¬
ruft. Dem Wiener Unternehmer ist die
Konzession zur Anlage der nötigen Lei¬
tungen auf die Dauer von 25 Jahren
unter der Bedingung erteilt, daß der
Gemeinde Wien für die Ueberwachung der
Anlage eine Jahresgebühr von 1000
Gulden, eine Gebühr von 50 Kr . für
jeden Teilnehmer, sowie außerdem 5 ° io
des Brntto - Ertrags gezahlt wird . Nach
Ablauf der Vertragsdauer hat die Ge¬
meinde das Recht, sämtliche im Gemeinde¬
gebiet befindlichen Leitungen und Apparate
unentgeltlich in Besitz zu nehmen ; dagegen
versuchtet sich die Gemeinde , innerhalb
der ersten 5 Jahre keinem andern Unter¬
nehmer eine gleiche oder ähnliche Kon¬
zession zu bewilligen.

— Dame (zu ihrem Tänzer) : „ Tan¬
zen Sie gerne Walzer? " — Herr : „ Lei¬
denschaftlich ! " — Dame : „ Warum lernen
Sie es dann nicht ? "

SicrnöesbucH - GHvonik
der Stadt Wildbad

vom 5. bis 12 . Mai 1899.
Eheschließungen :

6 . Mai . Fröhlich, Ernst, Fabrikarbeiter von hier,
mit Rosine Springer von Neuenbürg.

Aufgebote :
6 . „ Günthner , Wilhelm ,

'Holzhauer von
Sprollenhaus , mit FriederikeRosa Haag
von Sprollenhaus.

Geburten :
2 . „ Großmann , Wilhelm Georg , Schreiner¬

meister hier, 1 . Sohn .

6 . „ Haag, Karl Christian , Holzhauer in
Sprollenhaus, 1 Sohn.

7. „ Proß, Christof Friedrich , Säger hier,
1 Tochter.

3. „ Mayer, Robert Ignatz, Spezialist für
arzneilose Heilrveise von Nürnberg
1 Tochter.

Gestorbene :
29 . April. Waidelich , Karl Wilhelm , Sohn des

Holzhauers Johann Adam Waidelich
hier, 3 Tage alt .

1 - Mai . Günthner , Christian Friedrich , Holz¬
hauer und Anwalt in Nonnenmitz , 55
Jahre alt .
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Am Gamstag den 13 . Mai,
Abends 8 Uhr

Geiiml-UttsliiWliins
im Gasthaus z . Eisenbahn .

Tagesordnung :
1 ) Neuwahl des Vorstandes.
2 ) Beteiligung beim Sängerfest in Gräfenhausen.

Zahlreiches Erscheinen der aktiven und passiven Mitglieder erwünscht.
D ey Ausschuß .
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Spezialgeschäftfür Linoleum. Tübingerstr. 25 .

einen Versuch
gemacht mit

3 ^ 6a1 - 8tzik6 ?
Fragen Sie doch Ihre Nachbarin,

warum sie stets die schönste Wüsche hat,
in der halben Zeit fertig wird und dabei so

) hübsch Geld erspart ! Erhältlich in besseren Geschäften ,
Fabrikanten: Itrasmer L klammer , Heildronn .

tiiilxi
.L , 8 ,

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
. Bezirksgeometer Hoerz von Calw

wird am
Dienstag , den 16 . ds . Mts .

von morgens 8 Uhr an
auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 8
die Fortführungstagfahrt abhalten . ( Min .-
Verf . vom 1 . Aug. 1884 tz 14.)

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht, daß den Grund- u . Gebäude¬
eigentümern Gelegenheit geboten ist, et¬
waige Wünsche und Bedenken bezüglich
der Vermessung und Katastrirung ihres
Grund- und Gebäudeeigentumsdem Fort -
führnngsbeamten vorzutragen.

Den 10 . Mai 1899 .
Stadtschultheißenamt:

B ä tz n e r.

Lehrling gesucht.
Einen ordentlichen Jungen nimmt in

die Lehre
Schlosser Schwerdtle .

llesstrlion

öiiicltsiM
geoaiiulrt.^ JK»

8V

üu l aben bei IrilL 4V!1<U»» 4 .

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart,

Olgastraße 13 und 18 .
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Hausfrauen ! ! ! «»»
Sind Ihre Möbel , Piariinos etc . blind geworden, so verwenden Sie nur"

, l/MÜM'
Reinigungs - und Auffrischungsmittel von Theodor Roß , Mannheim .

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung
r«v « L K? LrK KE;n -I« s Z« 8 d Wildbad,

Radfahr - Lehrer Hauptstraße Nr . 118 .
Spezialität für Fahrräder und Nähmaschinen zum polieren .

Versicherungsbcsiaud ca 43 Tausend Policen .

ine
Gegründet 1833 . All 81 llHßll ! ' E Weorgnnisirl 1855 .

Gegenseitigkeits - Gesellschaft unter Aufsicht der K . Württ . Regierung.
Lebens-, Renten und Kaxitalversicherungen .
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut«

M Billigst berechnete Prämien . S Hohe Rentenbezüge. U>
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformularekostenfrei bei dem Vertreter:
Oku - . Wilckbi- stl . Lnchhdlg . in Wildbad.
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sind meine Italiener Zuchthühner Riesen¬
gänse 25 Pfd . Riesenenten rc . Preisliste
umsonst Lr franco .

Osnn, . R- issksngsr » , Landwirt
« sinslsÄi (Baden .)

kiniil i^aiLvIrv .
Uirupt- Loinxt . n . Ansterlassr :
Oodisnr , Scblossstrasss 7,

Vaxar^
rankkort a . LI.,

beantwortet
Bernhard Biehwäger, Cottbus

JahreAM
waschen sich alle mit der echten

Radebenler LilicmnilH- Seise
v . WevgrncrrinLGo . ,

'Zlcrösbeul-Iresöerr
weil es die beste Seife für eine zarte, weiße
Haut und rosigen Teint , sowie gegen Som¬
mersprossen und alle Hantnnreinigkeiten
ist . ä St . 50 Pfennig bei :

Apotheker « r UvtLser .

^ Streng reelle und billigst« Bezugsquelle !
I » mehr als IS» Süd Familien im Gebrauche!

WnstzLsäsii L ,
« Sufevauueu , Schwaueusederu. Schwanen»«»
«en » . alle anderen SortenBettsedem » . Daunen . Re»,
heit u. beste Reluiauug garantiertI Gute , preiswerte
Bettfedernp . Pfundftir0,60,0,80 ; 1^2 ; 1,40 . Prima
tzalbdauue « l,«v ; 1,8». Bolarfedernr haldweiß 2 ;
weiß2 ,so . EilberwMeEause - u. SchWauenfcder«
3 ; 8,50: 4; S. Silberweiße Gänse- u . Lchwanruvarl-«eu s .rs ; 7; 8; 10 >L 8cht chinesischeGanzsauncn
2,s« ; 3 . Pqlarbquue « 3 : 4 ; s Jedes beliebige
Quantum zollfrei gegen Nach » . ! NtchtgefallendeZ be¬

reitwilligst auf unsere Koste« zurückgenommen .
? vvksr L 60 . kn ttorkoi -ci Nr. 30 In Weftfl

DE" Probe» »nd -«Mhrl. Preisliste« , auch ilber
oöttstolle . «msoust und Porto frei ! Angabe der

rdslaxen für Fedcrn-Proben erwünscht I

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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